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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Geoökologie der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Geoökologie setzt sich zusammen 
aus einem „Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung für die Bachelor-, Master-, Dip-
lom- und Magisterstudiengänge an der Technischen Universität Braunschweig" (TU-
Verkündungsblatt 908 vom 12.09.2013) und einem „Besonderen Teil der Prüfungs-
ordnung für den Masterstudiengang Geoökologie". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und 
Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelun-
gen. 
Entsprechend§ 1 Abs. 2 APO hat der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 den folgenden Besonderen 
Teil der Prüfungsordnung für Masterstudiengang Geoökologie beschlossen: 
1. 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.") im Fach Geoö-
kologie. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Da-
tum des Zeugnisses gemäß den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 
3 beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-
schließlich der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regelstudien-
zeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. einen Pflichtteil (12 Leistungspunkte) 
2. einen Wahlpflichtteil mit fachspezifischen Inhalten (66 Leistungspunkte) 
3. einen Teil mit übergreifenden Inhalten (12 Leistungspunkte) und 
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4. die Masterarbeit (30 Leistungspunkte). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs-
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in 49 
Modulen organisiert, die den nachfolgenden Bereichen zugeordnet sind: 
1. einen Vertiefungsbereich (48 Leistungspunkte) 
2. einen Bereich fachspezifischer Grundlagen und Ergänzungsmodule (18 Leis-
tungspunkte) 
3. die Rahmenveranstaltungen (12 Leistungspunkte) 
4. einen Bereich überfachlicher Qualifizierung (12 Leistungspunkte) 
5. die Masterarbeit (30 Leistungspunkte). 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem 
Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fachprü-
fungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung werden 
in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in § 
9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 
Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster Be-
richt über eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen Ausei-
nandersetzungen mit einem Problem Oe nach Aufgabenstellung). 
2. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von Auf-
bau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter Ein-
beziehung und Auswertung einschlägiger Literatur. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abge-
schlossen. Für Klausuren als Modulabschlussprüfung beträgt die Bearbeitungszeit 
i.d.R. 120 Minuten. Für mündliche Modulabschlussprüfungen, die auch schriftliche 
Elemente enthalten können, beträgt die Prüfungszeit i.d.R. 30 Minuten. Die Module 
sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen so-
wie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer mögliche Module vor-
handen ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsausschuss 
genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird. 
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(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. 
Anlage 5. 
§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
(1) Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich 
oder elektronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu bean-
tragen. Es gelten die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von§ 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semes-
ter nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an ei-
nem Beratungsgespräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leis-
tungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von 
ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 
angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prüfungs-
ausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage nach 
Ausstellung dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle vorzule-
gen. 
§7 
Zusatzprüfung 
Ergänzend zu § 19 APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des 
Freiversuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches nicht 
in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen 
gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wechsel des 
Prüfungsfaches mitzuteilen. 
§8 
Masterarbeit 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli-
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht wurden, aber 
zu erwarten ist, dass die oder der Studierende nach dem gewöhnlichen Verlauf die 
restlichen Module innerhalb von einem Semester absolvieren wird. 
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Technische Universität Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
(2) Die Masterarbeit umfasst 30 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Master-
arbeit beträgt 26 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabeter-
min mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. Das 
Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurück-
gegeben werden. 
(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer 
Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht mit 
10% in die Bewertung der Masterarbeit ein. 
§9 
Ergebnis der Prüfung 
(1) Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung" festlegen. 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§1 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Die bisher geltenden besonderen Teile der Prüfungsordnungen treten 
gleichzeitig außer Kraft. 
§2 
Übergangsvorschriften, Anwendungsbereich 
Für die Anlagen 4 und 5 gelten für Studierende mit Studienbeginn bis Sommerse-
mester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen. Es sei denn, die Studierenden be-
antragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
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Anlage i - Zeugnis 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
ZEUGNIS 1 CERTIFICATE· 
·Master of Science 
Frau 1 Ms. 
Gabriela Ma~i'anne· Musterfrau 
geborene 1 nee Meyer 
geboren am 1 born on 
i3. März i990 in Wetzlar, Deutschland 
be.stand die M_~sterprüfung im Studiengang 1 successfully comp.leted the Master degree in 
Geoökologie 1 Environmental Sciences 
mit der Gesamtnote 1 with an overall gr:ade of 
· gut 1 good 
.(2,3) 
ECTS-Note: 
Module Leistungs· Note Transcript ofRecords Credit Grade 
punkte points 
Vertiefungsbereich Specialisation 
Fachspezifische Grundlagen und Ergänzungsmodule Specific Basics and Additional Modules 
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Module Leistungs· Note Transcript ofRecords Credit Grade 
punkte points 
Überfachliche Qualifizierung 
Rahmenveranstaltungen 
Abschlussbereich 
Masterarbeit 
Zusatzprüfungen 
Braunschwei g, Datum 
Dekan 1 Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Notenstufen: sehr gut (1,0 s: d s i,5), gut (1,6 s: d s: 2,5), befriedigend (2,6 s: d s: 3,5), ausreichend 
(3,6 s: d s 4.0). Bei d s: i,2 wi rd als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten . • Bei der 
Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt. Leistungspu nkte: Zum erfolgreichen Abschluss si nd 
no Leistungspunkte erforderl ich, ein Leistungspunkt entspricht einem Auf.vand von 30 Stunden. 
Pool oflnterdisciplinary Qualifications 
Frame Activities 
Master ' s Thesis 
Additional Exams 
Vors itzender des Prüfungsausschusses 
Grading System: excellent (i,o s d s 1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisractory (i,6 s d s 3,5), suflicient (3,6 s 
d s 4.0). In case of d s I,2 the degree is granted with honors. The overall grade is the average ofthe 
student 's grades weighted by the number of credits given fo r each course. ~ Not consicered in the 
calculation of the overall grade. Credit Points: 120 credit points are requi red in orderte successfully 
obtain the degree. One credit point represents 30 hours of student workload. 
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Anlage 2 - Urkunde 
URKUNDE 
D.EGREE. C·E·RTIFICATE 
Die Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
. -der Technischen Universität Braunschweig . 
verleiht mit dieser Urkunde J · hereby confers upon 
.Frau 1 - Ms. 
Gabriela Ma~ian~e Musterfrau 
geborene 1 nee 
Meyer 
geb~ren am · I born on -
i3. März i990 in Wetzlar, -Deutschland -
den Hochsc.hulgrad j· the degree of 
·Master ·of Science -
(M. Sc.} 
nach bestantjener Masterprüfung . after she s_uccessfully complet~d the master . 
im Studiengang j examination in 
. ~·-· 
Geoök~logie 1- Environme'ntal Sciences 
am on 
25. Oktüber 2011. 
Braunschweig, 05. November 2011 
Präsident 1 President 
. Technfsche-Universität. Braunschweig 
Dekan 1. Dean 
Fakultätf\rch.itekt,ur, Bauinge_l')ieurwesen und 
U mweltwi ~~e n sch afte n 
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Anlage 3 - Diploma Supplement 
1. Diploma Supplement 
Diese Diploi-)la„supplemenP/o'~lage wurde von der Europäischen Tbis Qiploma Supplement model . was developed by :the i=.urOpean : 
KÖ~mis~io~, d~~ E,uroi:iuat und UNESCO/CEPES entwickelt.. Das . Com~iss.i6.n; · Co~nii1 :6f Europe~rid UNESCO/CEPEs: The purp6se 
Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, · of the supplement'is tö provid~ sufficient · i~dependent data to . · 
di~ _die· : i~nterna~ional~ Transparenz und a~gemessene : akade'~ische . improve the i~ternatiojial 'tr~nsparency' ;and fa [r ;icademic a'nd 
und berufliche· Anerkennung von· .Qualifikatibnen (Urkunden, prÖfessional recog'n!tion of· qualifications (diplomas, degrees, 
Z,e~griisse:„.·Ab~~hlüsse, Zertifikate, ~tc.) verbesser~ . . Das Diplomä . certificates"~tc.). · lt i~. designed to p;oyide a d.~;~ri°ptiori of.the riatü're, 
Supple;;,erit . besch~eibt Eigenschaften; · Stufe, Zusammenhang, level, cqntext, conteht and .statu~ öf the studies that were plirsued . 
lnh.alte so,.;ie Art desAbschlusses _des Stu\liums, das von der in der andsuccessfully_corripleted ' by theindividual named onJhe öriginäl · 
Originalurkunde bezeichneten Person erfolgreich abgeschlösseri q~alificationto .whi~h t_~is suppJe.rnent is appended. Jt sbould be f'.ee . 
,.;~rde . . Die Originalurkunde . müs~ diesem . Dipl6m·a 'Supplement fror:n any value judgements, equivalerKe ,statement~ or s.uggestion.s 
beigefügt werden . . Das . Oiploma „Supplementi sollte frei seiri _ von . abÖLit :recognition. :. lnformatj_on. in · all eight : s~ctions sh~uld 'be. 
jeglichen Werturteile_n; .ÄqUivalenzaussagen oder Empfehlungen. zu: prcivided. Where inforriiation J.s not provided, an explanation should · 
Anerkerrnung. Es sollte Angaben in allen acht Absth.nitten enthalten. give the' r'eason why'. · · 
Wenn keine Angaben gerii';)cht werden; sollte di~s:: 'durch eine 
Begründung erläüted werden. · · 
l.ANGABEN ZUM INHABER/z'UR .INHABE~INDER 
QUALIFIKATION 
1.1 Familienname· 
Mustermann 
1.2 Vorname(n) . 
Peter Paul 
1.3_ Geburtsdatum, Geburtsort; Geburtsland 
02.' März i988, B'raunschweig, Deutschlancf . 
i.4_Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden · 
2345678 .: 
2. ANGAB_EN ZUR Q_UALIFIKATION 
2:1. Be.zeichriung der Qualifikation (ausgeschrieben,'abg~kiirzt) . 
Master.Of Science (M.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) 
entfällt 
2.2 i-lauptstudienfacli oder .:..~1=her für die qualifikation ' 
'Geoökolagie 
2.3 Nal)'le der Einrichtung,_ die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo WiJh~lmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, BaUingenieurwesen und UmweltWissenschaften . 
Status (Typ/Trägerschaft) · . 
' . . . 
Universität/Staatliche Einrichtung 
:L4'Name der Einri_chtung, die.den Studieng~ng durchgeführt hat · 
Te.ch'nische Universität 6rolo Wilhelmina zu Braunschweig · · 
FakultätArchitektur, Bauingenieur-Wesen u~d Umweltwissenschafteri .· 
Status (Typ/Trägerschaft') · 
Universität/Staatliche Einrichtung , . 
1. HOLDER OF THE QÜAUFICATION . 
l.i F;unily Name 
Mustermann 
1.2 First Name(s) 
· Peter Paul 
1.fDate, Pl~ce, Co.uritry~fBirth . 
. 02. 'March {988, Braunschweig, G0ermar:1Y. 
1-4 S~uderit ID. Nu..;,ber o~ Codl , . 
2345678 ·'. 
2. QUALIFICATION „ 
2,1 "'ame ofQualifü:ation (full; abbreviated; in.original language) 
Master ofsdence (M.Sc.) · ·· · 
Title Conferred (full, abbreviated; in original langliage) · 
not applicable 
2.:i. Ma
0
in Field(s) of si:'udy 
Envircinmental Scierices 
2.3 Institution Aymdingthe QuaÜfication' (in ~-rigin~l larigu~ge) . 
Technische:Universität Carolo Wilhdri:iina zu ·Braunschweig · · 
Fakultät Arc;hit~ktur, Bauingenieu~es~n und 'Ü~weltwissensch~ften . 
·Status (Type /Control) · · 
·. Un'iver~ity/State institution 
·.' ' . .: . . 
2.4 lnstitution .Administerirg Stu~ies (in original langu;~ge) . 
Tech~ische Universität.Örolo Wilhelminazü Braunschweig: 
Fakultät_ Architektur; Bauinge,nieur\veseii und ·u i:nweltwissenschaften ·· 
Status {Type/ c(mfrol) · ·· · 
· University/State institution 
2.5 Im Unterrii:ht /in' der Prüfung ~erwendete Sprache(n) 
Deutsch 
2.5 Language(s) of lnstruction/Examination 
.„ German 
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1. Diploma Supplement 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Masterstudiengang 
3.2 Dauer des Studiums·(Regelstudienzeit) . 
2Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 120 ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
siehe Zulassungsordnung . 
4. ANGABEN.ZUM INHALT UND ZU DEN .ERZIELTEN 
ERGEBNISSEN 
4.1 Studienform 
Vollzeitstudium 
+2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des 
Absolventen/der Absolventin 
Der stärker forschungsorientierte Masterstudiengang Geoökologie 
befähigt die Masterabsolventen, nach Einarbeitung umfassende 
Tätigkeiten selbstständig un_d eigenverantwortlich ausz~führen. 
Hierzu gehören beispielsweise: 
Erkennen von Problemen in der Umwelt und ' deren Bezug.zu 
geowissenschaftlichen und sonstigen naturwissenschaftlichen 
Grundlagen , Vorgängen· und Strukturen 
Verständnis von komplexen Zusammenhängen in der Umwelt 
und in Ökosystemen 
Entwicklung und Anwendung von geowissenschaftlichen und 
sonstigen ·naturwisse_nschaftlichen Methoden 
Fähigkeit zu selbstständigem wissenschaftlichen Arbeiten, 
Kooperationsbereitschaft im_Team und 
Korn m uni kationsfäh_i gkeit 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den 
Gegenständen der ·mündlichen und schri.ftlichen .Prüfungen sind 
im „Prüfungszeugnis" enthalten. Siehe auch Thema und 
Bewertung der Master?rbeit. 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von N_oten 
i ,o bis 1,5 = „sehr gut"· 
1,6 bis 2,5 = „gut" 
2,6 bis 3.5 = „befriedigend" 
3,6 bis 4,0 = „ausreichend" 
Schlechter als 4,0 = „nicht bestanden" 
l,o ist die beste Note. Z~·m Bestehen der Prüfung ist mi.ndestens 
die Note 4,0 erforderli'ch. 
"ist die Gesamtnote 1,0-1,2,- wird das Prädikat „mit Auszeichnung" 
vergeben. 
Die Gesar:ntriote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten. 
gewichteten Einzelnoten. 
3. LEVEL OF THE·QUALIFICATION 
3.1 Level 
Graduate/Second Degree, by research with thesis 
3.2 Official Length of Programme 
2 years'.(120 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements .. 
Bachelor Degree or equivalent degree (three or four years) in the 
same or related field 
4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
4·~ Mode of Study · 
Full-time 
4.2 Programme Requirements/Qualification Profile ofthe 
Graduate 
Master programme graduates are able to complete comprehensjve 
tasks independently and on their own responsibility after an_ initial 
orientaticin peri~d . 
These tasks may include: 
ldentification of environmental problems and their i-eference 
to geoscientific and other basics, procedures and structures in 
natural 'sciences 
Comprehension of complex coherences in the environment 
and ecosystems 
Development and application of geoscientific and other 
methods in natural sciences . 
Ability to work independently in the scientific field, to 
cooperate in a team and to communicate 
4.3 Programme Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; ·and 
"Prüfungszeugnis" (Final Examination Certificate) for subjects 
assessed in final exarninations (written and oral); and topic of · 
thesis, including grading. 
4-4 Grading Scheme 
General grading scheme: 
· l ,o to 1,5 = -'!excellent" 
1,6 to 2,5 = "good" 
2,6 to 3,5 = "satisfactory" 
3,6 to 4,0 = "sufficient". 
l ,o is the highest grade, the mini.mum passing grade is 4,0 . 
In case the overall grade is 1,0-1,2 the degree is granted "with honors". 
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1. Diploma Supplement 
4.5 Gesamtnote 
sehr gut (1,5) 
5. AN_GABEN ZUM STATUS DER QUAÜFIKAT_ION 
5.1.Zugang zu· weiterführenden Studien 
Berecht(gung zur Promotion -
. 5.2 Beruflicher Statu_s 
Entfällt 
6.-WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere An'g~b~n ' 
Entfällt 
6.2 Informationsquellen für ergänzende _Angaben 
wWw.tu-brau nschweig:de 
www:tu-braunschweig.de/?bu 
7. ZERTlFIZIERUNG 
._ Dies~s Diploma Suppleme~tnirnrntBezug ;iuffolgende Original-
Dokumente: 
Urku.nde 'ober die Verleihung des (jrades vom X.XXX 
Prüfungszeugnis vom~ 
T~~ii ~'kript vom ~x . 
Datum der Zertifizierung 1 Certification Date: xxxx 
Offizieller Stern pel/Siegel 
Official Stamp/?eal 
_4·5 Overall Classification (in origirial.language) 
_sehr gut (excellent) (1,5) -
5. FUNCTION OF TH~ QUAl!FICATION. 
s,i Access to Fu_rther Study 
Access to 'PhD programmes/doctorate in ·accorda~ce with further 
admission _regulatioris . 
5.2 Professional Status __ 
Not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATIÖN · 
. - -
6.1 Additional Information 
Not applicable 
6:2 Further lnformatiori-Sources 
_ www._tu-b:aunschweig.de 
www.tu-braunschweig.d_e/abu 
7. CERTIFICATION 
This Dipl~ma sGpplem~nt refers to the following o,riginal docu~ents: 
Master Degree Ce.rtificate dated xxxx 
Ce rtifi cate d ated )()()0( 
Transcript of R.ecords date_d xi<xx 
Vorsitzender d~d>rüfungsa.us'schusses 1 
Chairman Examination Ccimmittee-
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..,(, .. .,;.' 
.\'sc\\ 
i. INFÖRMATIONEN ZUM HOCHSCHUtSYSTEM IN · 
DEUTSCHLAND1 
Die Informationen über das nationale Hochschulsyste,m. auf..den 
folgenden Seiten ge~en Auskunft über .den Grad der .Qualifikation 
unc:! den_ Ty·p der Institution, die sie vergebep hat. , , 
i.INFORMATiONON·THE GERMAN HIGH ER EDÜCATION 
SYSTEM' 
The information ein the ,national higher.educ"ation' systerri , on the · 
following pages 'provides a contextfor the _qüalification and the type 
of h,igher education)haL~wa~d_ed [t. · 
i:i_Die unterschjedli<;hen Hochschulen und ihr i_nstitu~ioneller . · · i.i-Types of lnstltl!tions a~d lns.titutional Status 
- . . 
Status 
D_i,e. Hochschulaüsbildurig wird in Deutsc~land vqn dr~i A~eri von 
Ho5hschulen angeboten.2 • 
• · Universitäten, . ei_ ns~hl i e~lich _verschiedener spezialisierter 
1 n.stitut ~o-nen ! _bieten .das· gesämte Spektni rri · akad~m ischer ' 
Disziplinen · an. Traditionell liegt der Sdiwerpu_nkt _an . 
deutschen UniversiÜten · besÖnders. auf- der 
Grundlagenforschu:ng, so ·dass · das fortgeschritten( 
Studium vor allem __ theoretisch - ausgerichtet und 
· forschu ngscirientiert ist. 
• Fachhochschuleo konzentrieren -ihre Studienangebote· auf 
·ingenieur-wissenschaftliche · uryp technische · Fächer, -
wirtschaftsWissenschaftliche Fä,ther; .Soziaiarbeit .und '_ 
Design. Der Auftrag von , angewandter F9rschurig Und · 
Entwic-klung impliziert einen - klaren praxisorientierten 
A.nsatz und eine · be_rufsbe~ogene Aus;ichtyng -: des 
Studiums, was häufig in1:e·grierte„und begleitete Praktika in 
_ In dustrie ,_ __ Unterl')ehmel') ode,r_ · anderen . einschlägigen_ 
- Einrichtungen einschließt. · --
• 'f(unst, und /vlusikhoch~chulen .. bieten Studiengänge für. 
künstlerische T-ätigkeiten an-, in Biiderider Kunst, Schauspiel 
und _Mu_sik, in den Berei~hen . Regie, . Produktion, .und 
.D.rehb~ch für Theater, Filrri _und _ andere Medien sowie iri 
den Bereichen .Design', Architektur, , _Medien und · 
Kommunikation . 
Hochsc~ulen si'nd entweder staatliche oder . staatlich„ ane_rkannte . 
Institutionen. _5owo_hl, in. ihrern Handeln ,einschließlich der Planung 
von Studiengängen als .·auch in der Festsetzung und Zuerkennung 
von ·studienabschlüssen ~urit~rliegeh sie d~rHochschulgesetzgebung. _ 
i.2 Studiengänge ulid Abschlüsse 
In allen drei Hochschultypen wurden die· Studiengänge traditionell 
als integrierte "lange" .(einstufige) Studiengänge angeboten;_ die · 
entweder zum Diplom oder zum Magister Artium ·fü_hren ode,r mit 
einer Staatsprüfung abschließen. · '. 
Im Rahmen · des Bologria-Prcizes ~es wj,rd·· das · einstufige. 
St0diensystem ' sukzessive durch ein zweistufiges ·ersetzt. Seit i998 
besteht die Möglichkeit, parallel zu oder_ ansteUe von traditionellen 
Studiengängen gestufte· _. Studiengänge (Bachelor (Jnd -Mast.er) 
a~~ubieten. Dies . soll deri Studi~~enden , mebr Wahlmögli ~hkeite~ 
urid Flexibilität beim Planen · und Verfolgen ihre( Letnziele biete_n: 
sowie Studiengjinge international kompatibler machen. 
Die Abschlüsse des _ deutschen Ho~hschulsystem_s einschließlich. ihrer 
Zuordnung zu den Qualifikations:stufen sowie· _die damit · 
ei_nherg~he.ndeh · Qualifikat,iortsziele und · · Kompetenzen , de ( 
Absolventen · sfnd . · im Qualifikatic:rns rahmen für deutsche 
H ochschulabschlüsse3 beschrieben, 
Higher education (ij,E) studies in Germany are offered -at three types 
o(Higher Educat!Öri lnstitutions (H El).2 
• : - Universitäten (Universitiesf:i ndud i ~g va ~ious s0pecialized 
institutions, offer tbe 'wfiole ·range of academic disciplines. 
1 n the Germa~ tradifion, ur,iive.rsitie~"focus, in particular_ on 
basic research . sei that ' advance"d stages of st.U,dy have 
mainly theoretical ; orientätion . and !esearch "orien~ed 
components. 
• Fachho:chschu/en ·(Universities · . of Applied Sciences) 
conC::entrate theiutu~y ' progra'mmes in- engineering and 
other technical d!sciplines, busi_ness- related studies, socia_I 
Work, and, design area~ . The. cornmÖn mi ~sioh of applied 
research ani:! devel~prnent im-plies ~ : distinct appiication" . 
oriented 'focus and professioqal cha'rai:ter of studies, which 
i~clu.de _ i~tegrate'i;J . and s~pervised work assignments -in 
industry, enterprises o'r othe r relevantj nstitütions. · 
• -Kur:st~ und l(!Lisikhochsi:hµle,; (Universi~ies . of Art/Music) 
offer studies for-artistic careers-inflne;arts; performing arts 
.· and mu~ i-~; in' .sudi flelds as directing, pr~ductioi-J, writi_n g 
in theatre >' film , and other ~ed_ia·; andTn 'a variety~of des.ign . 
ar~_as, arc.hitecture-, media and -communi'c:atior . 
. Higher EdLication 'institutions are either ·state or stakcreco-gniied -
institutions, In tf)eir operatioris, induding the ~_organization of 
studies .. and the designation and awärd : of d~gree_s, they_ are both 
subje'ct to liigher education legislation. 
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Einzelheiten s. Abschnitte ~~,{.1, i.4.2· bz~.- i.4.3:fab. ~gibt ein~ , ., 
zusammeafassende übersi'cht. . " . 
. - ,., , ,,-
Tab: i: lnstitutione;;; Studiengänge und Abschlüsse im·Deutschen H~chschulS'ystem 1 instituti~ns, Progra;,,mes and Degrees in German Higher Educatiori 
UNIVERSITIES 
(Universitäten) & 
SPECIALISED 
INSTITUTIONS 
ofuniversity standing 
(Theologische und 
Pädagogische 
Hochschulen) 
[Doctorate) 
UNIVERSITIES OF 
APPLIED SCIENCES 
(UAS) 
(Fachhochschulen) 
(FH) 
UNIVERSITIES OF 
ART/MUSIC 
(Kunst-! 
Musikhochschulen) 
[Seme Doctorate] 
Programmes/ 
Degrees 
Bachelor (B. A./B. ScJB. Eng.ILL. B./B. Ed.) [J-2 years] 
[3-4ycars] Master (M. A./M. Sc.IM. Eng.ILL M) 
Diplom & Magister Artium (MA.) degrees [ 4-5 years] 
Staatsprüfimg (State Examination) [3-6.5 years] 
Transfer Procedures 
Bachelor (B. A/B. Sc.IB. Eag/LL. B) [J-2years] 
[3-4 years] Maste.- (~1 A./M. Sc/M. Eng/LL M.) 
Diplom (FH) degree [4 years] 
Bachelor (8. A./B. F. A./B. Mus.) [ J-2 years] 
[3-4 years] Master (M. A.!M. F. A./M. Mus./B. Ed) 
Diplom & MA. dcgrecs, Certificates, certified examinations 
[4.5 ycars] 
Integrated/Long (One-Tier) Progranunes 
Transfer Procedures 
First degree 
Doctomte 
(Dr.) 
(Thesis research; 
may include 
formal course 
work) 
Doctorate 
(Dr.) 
i.3 Anerkennung/Akkreditierung vori• Studiengängen und 
Abschlü~sen 
c1.3 Apprcival/Accreditation_ ofProgram'.11es and Degrees. 
U[n die Qualität u~d di~Vergleichba~keit von Quali.flkati6~ensicher .Toens,ure quality and . ~~mparability bf ;iualifications:·:the org~nizatio!1. 
zu:stellen,: müssen sich. sowohl die. Qrganisatia·n 'und .Struktur:.von ·· of st1„i'dies and „general degret:~: requ.irements)ave. to c9'nform ·ta 
St~diengängen · als auch di~ · gru~dsätzli~hen Anforderunge~ .·an ·. principl'es and. regulätions .e,stablish.ed by .the Sfanding Cohfe~ehce of 
StÜdiel']abscl:ilüsse an den '· ·Prinzipien ·~·und :Regelungen ' der- · ihe .Mi;n,isters of Ed~_cation and Culturaf Äffairs of t~e :Oilgfer lnthe. 
Stä'ridigen Konferenz der . Kultusmini~ter der 'und.er . (KMK) Federäl Republic .·of Ge~riiany·. (KMK)~3 lri _) .999, a s)istem · of 
orienti.eren.4 Seit 1999 existiert -. e.in bunde~weites. · .a.ccredifation for _programmes .of study ha's: become operation·aLunder 
Akkreditierungssystem fUr Studiengänge unter der}U.fs.icht :des the con.frol .of an A~creditatioh : CouhCil at ~ ·ational ·level. . All oew 
Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingeführten' Studiengänge · programmes · hav~ ·to be aci:redited un'd~r · tlii.s ~-sche'me; after ~ 
akkreditiert.werden. Akkreditierte Studiengä.nge 'sind berechtigt, das successful accreditation 'they '"receive tb'e . qualify~ label - of ' the 
Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates zu füh~en.5 Ac~reditation Co~ncil/ 
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„. ··'·" . 
·1.4.0rganlsation und Struktur.der Studiengänge ;. 
Die folgenden Studiengänge. können von allen drei H~chschultyper:i 
angeboten werden. ·. Bachelor- und . Mas~erstudiengänge können 
nacheinander, an unterschiediichen Hochsch~len; an 
unterschiedlichen Hochschu.ltypen und mit · Phasen · der 
Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und · der zweiten 
Qualifikat ionsstufe studiert werden. Bei der Planung werden Module 
und das Euro.päische System ·zur Akkumulation und Transfer von 
Kreditpunkten (ECTS) .verwendet, wobei einem Semester .30 
Kreditpunkte en.~sprechen „ 
14.1· Bachelor 
In Bachelorstudiengängen werden wissenschaftl.iche. Grundlagen, 
Methodenko',.;;petenz µnd .berufsfeldbezogene Qualifikationen 
vermittelt. Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4Jahren vergeben. 
Zum Bachel?rstudiengang gehört eine schriftl iche Absc~lussarbeit. 
Studiengänge, die mit dem Bachelor .abgeschlossen werde,n, müssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Ak_kreditier.ung 
von S.tudiengänge_n in Deutschla_nd akkreditiert werden.6 
Studiengänge der ersten. Qualifikationsstufe (Bachelor) sch,ließen mit 
~en Graden Bachelqr: of Arts (B. A.), Bachelor of Science (B.- Sc:), 
ßachelor of Erigiheerir:ig (B. Eng.)„ Bachelor of L.aws (lL. B.), Bachelor 
of Fine Arts (B. F: A.), Bachelor. of Music (B.Mus.) oder. Bachelor of 
· Eciucation (B. Ed.) ab. · 
1.4.2 Master 
Der Maste'r ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren . . Masterstudiengänge können · nach . den Profiltypen 
„a_nwendu.ngso.rientiert". und · „forschungsorientiert" differenziert 
werden. Die Hochschulen legen das Profil fest. _ · 
Z.u.m Masterstudiengang gehört eirie ·schriftliche .Abschlussarbeit: 
Studlen'gänge, qie .mit dem Master abgeschlossen werden, müssen 
gemäß dem Gese.tz iur Errichtung einer Stiftung iur Akkre
0
ditierurig . 
von Studiengängen in Deutschland akkreditiert werden.7 . 
Studiengänge der zweiten Qu'alifikationsstufe (Master) schließen mit 
den Graden Master ofArts (M. A.), Master of Science (M: Sc.), Ma~ter 
of Engineering (Ni. Eng.), Master of Laws (LL:M:), Maste~ ofFine Arts. 
(M„ F. A.), Master of Music (M.Mus.) oder Master of Education (M. 
Ed.) a?. Weiterbildende Masterst.udiengänge können andere 
Beze[chnungen erhalten ·(z. B. MBA). 
1.4.3 Integrierte „lange" einstufige Studiengänge: 
Diplom, Magister· Artium, Staatsprüfung 
Ein .integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinär (Oiplom-
abschl.üsse und die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer 
Kombination ·von entweder. zwei _Hauptfächern ~d'er :einem Haupt-
und zwei Nebenfächern (Magister Artium). Das Vorstu.dium (i,5 bis 2 
Jahre) dient der breiten: Orientierung und dem Grundlagenerwerb im 
jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) ist 
Y.o~aussetzung für die ZulassL.in~ zum Hauptstudiu.m, d.h . zum 
fortgeschrittenen. Stucjium· und der Spezialisierung. Voraussetzung 
für den Abschluss sind die Vorl~ge„ einer schriftlichen Abschlussarbeit · 
(Dauer bis zu 6 Mona'ten)_,und umfangreiche schriftlidie urid 
· 1.4 Organization an4 .structure of Studies 
The following prbgram~es apply to all three ·typ_es of institutions. 
Bachelor's .and Master's study courses may be studied consecutively, 
at various higher education institutions, at different _ type.s .of higher 
education institutions· and with phases of professional :work between . 
the _first 'and .the „secon.d qualification. The organ_ization .ofthe stuäy 
programmes makes use . of · modular comporients and of the 
European Credit Trä~sfer. anä .Accumulation System· (ECTS) with 30 
credits corresporiding to one semester. 
14.1 Bachelor · 
Bachelor 'degree st_udy'. pr(Jgrammes lay _the academ[c foundations, 
pro~ide inethodological skiils and lead to qualifitatiöris related to the 
professional field. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years. 
The · B.achelor degree pro~ramme includes ·a thesi.~ requirement. 
Study courses leadirig to · the Bachelor · degree niust oe a~credited 
. according to the Law e~t~blishing a Foundation for the Actr'editation 
. 9f Study Prog;am~es in Germany.5 
First degree .programmes (Bachelor) lead to Bachelor' of Arts (B.A), 
. Bac;helor_ ·of Sc~ence .JB.Sc.), Bachelor of .Engineering (B,Eng,), : 
Bachei'or of Laws (LI.B:}, Bachelor of Fine Arts (B .F.A.) or Bachelor of 
Music (B.Mus.). ·. 
1.4.2 Master 
Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master study 
pr9grammes must .be differentiated by the profile types "more . 
practice-oriented:' and "more . research-oriented". Higher Education 
lnstitutior:is define th.e. profile of ea.ch Ma?ter study programme. 
The Master degree„study programm(includes .a thesis requirement. 
Study programmes_ leading_ i:o the Master' degree must_ b.e aacredited 
. according to the Law establishing a Foundation for the.Accr_editation 
ofStudy.Programmes in Germany.6 _ . . . 
·Second degree ·programines (Master) lead ' tci Master ofArts (M.A.), 
Maste~ of Sci.ence (M.Sc.), Master 9f Engineering (M.Eng.), Master of · 
Laws (L.L.M);' Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music 
(M.Mus.). Master study programmes, wh ich are· designed for 
coritinuing education or which do not bu·i.ld: on the preceding 
Bachelor study programme_s "in_ terms of the_ir content, · may carry 
other designations (e.g.· M BA). 
_ 14.3 lntegrated "Long" Pr~grammes (One-Tier): 
Diplom de.grees„ Magister Artium, Staatsprüfung 
An integrated study programme is either mono-disdplinary (Diplom 
pegrees, most programmes completed by_ a StaijtsprüfuniJ or 
comprises· a combination ofeither tWo inajor or one major and two 
· minor flelds (Magisfei-Artium). The first stage (i.5 to 2 years) focuses 
. on .br~ad orientations and foundations of the„ field(s) of study. An · 
lntermediate' Examiria.tion (Diplom-Vorprüfung for Diplom degrees; 
Zwischenprüfung or credit requiremehts f~r the .Magister Artium) is · 
prerequisite fo _enter t.he second stage of advanc~d ~tudies „ and ' 
specializations. Degree requirements include submissio.ri ·of a thesis •. 
(up to 6 months .cturation) and_-comprehensive final written a·nd oral 
. - . 
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mündliche Abschlusspru.fungen: Ähnli.che Regelungen gelten für die 
Staatsprüfung. Die erViorbene Qualifikat.ion entspricht dem rviaster. 
• Die Regelstudienzeit an Un~versitaten . b:eträgt · bei · 
integrierten Studiengängen 4 bis 5 Jahre (Dip.lom, Magister. 
· A_rtium) oder 3 ·· bis 6,5 Jahre (Staatsprufung). Mit dem 
Dipl~~ werden . ingenieur-, hatur- und 
w.irtschaftswissenschaftliche Studiengänge abgeschlossen. 
In den Geisteswissenschaften . ist · der entsprechende 
Abschluss in der Regel der Magister Artium (M. A.). In den 
Sozialwissenschaften variiert die, Praxis je nach Tradition der . 
. jeweiligen Ho~hschule. Juristische, medizinische und 
pharmazeutische Stu.diengänge schließen · · mit der 
Staatsprüfung - ~b. O:ies gilt in einigen Ländern auch, für 
Lehramtsstudiengänge.· · 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister _Artium und 
Staatsprüfung) sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die 
formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere 
. Zulas~ungivoraussetzungen können von de[ Hochschule . 
festgelegt werde.n, s. Abschnitt 8.5. . .. 
• Die R~gelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt .bei 
integrierten Studiengängen 4 Jahre .und s~hließt mft ·dem 
Diplom (FH) ab. Fachhochschulen haben kein . 
Promotio.nsrecht; qualifizierte Absolventen können sich für 
die Zulassung· zur Promotion ari promotionsberechtigten · 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 
• Das Studium an Ku~st- und Mi'.Jsikhochschulenfü in seiner 
Organ.isation und Struktur abhängig vom jeweiligen 
Fachgebiet und der individuellen Zielsetzung: Neben dem· 
Diplom- bzw. Magisterabschluss gibt es bei integrierten 
· Studiengängen Zertifikate und zertifizierte 
. Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und berufliche 
Zwecke. 
1.5 Promotion 
Unive~~itäten sowie glei'chgestellte Ho.chschulen und einige Ku'nst-
und Musikhochschu_len sind promotionsberechtigt. · Formale 
Voraussetzung.für die Zulassung wr Pro.motion ist ein. qualifizierter 
Masterabschluss (Fachhoch.schulen · und Universitä~en), ein 
Magisterabschluss, ei,n Diplom, eine Staatsprüfung, _oder ein 
äquivalenter ausländischer Abschluss. Besonders qualifizi·erte lnh?ber 
ein~s Bachelorgrades oder eines . Diplom (FH)· können ohne einen 
weit_eren . Stud ienab_schlüss im Wege eines 
Eignungsfeststellungsverfahrens zur Promoti'on zugelassen werden. 
Die Uniyersitäten bzw. promotionsberechtigten Hochschulen regeln 
sow·oh( die Zulassung zur Promotion als auch die Art d~r 
Eignungsprüfung. Voraussetzung fi,ir die Zulassung ist außerdem, 
da~s däs Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer_:als Betreuer 
angenommen wird. 
1.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5· Grade (mit 
zahlenmäßigen Ent.sprechungen; es können auch Zwischennoten ' 
vergeben werden): . "Sehr gut" . (1), "Gut" (2), "Befriedigend'" :(3), 
"Ausreichend" (4), "Nicht ausreichend" (5). Zum Bestehen ist 
mindeitens die Note "Ausreichend" (4) notwendig. 
examinations. Similar regul~tion's apply to studies. :leading to a 
Staatsprüfung. The·level oUiualiflcation is equivalenrto the Master 
level. 
• lnteg\ated studies at Universitäte;, (U) last, 4 to 5 y~ars 
(Diplom degree, . Magister A.rtium) or 3 to 6.5 years 
(StaatsprüfuniJ. ne ' Diplom degree . is . awar?ed . in 
engineering disciplines, the natura_Lsciences. as weil as . 
economics and . business. lri the hurnanities, _ ·the · 
correspon'qing · degree is usu~lly the Magister Artiu;, 
(M.A.). In the social sciences, the practice.varies as a matter 
of lnstitutional traditions. Studies preparing for th~ legal, 
medical, pharmaceutical and teaching professions . are 
completed by .: a · Staatsprüfung. 
The ,tfiree qualifkations (Diplo:n.-··Magistet Artiurri and 
StaatsprüfuniJ are academically equivalent. They qualify to 
apply '. for admission to doctoral studies. Fu rthe: 
prerequisites for admission may be aeflned by the Higher 
E.ducation lnstitut.!dn, cf. Sec„8.5: , . 
.• lntegrated studies at Fachhochschulen (FH)/IJniversities of 
Applied Sciences (UAS) last 4 years _a,nd lead to a Diplom 
(FH) degree. Whiie the FH/UAS are non-doctorate granting 
in.stitutions, qualified graduates may apply for admissiön 
to doctoral studies. at· doctorate-gr.a'ntin,g institution~, cf. 
Sec. 8.5. 
• Studies at Kunst- .and Musikhochschulen (Uni"'.ersities of 
Art/Music etc.) are r'nore dive.:se in t~eir orgahization, · 
depending·on the field and individual -objectiyes. In · 
addition _to Dipio:n/Magisterdegrees, the integrated study 
programme awards include Certifkates and certifl~d 
examinations for ~pecialized areas ·arid professiona.1 
purposes. 
1.5 Doctor.ite 
· Univers ities_ ~s Welf ~s_ spe~GiE~e~ ins.!itLJ_tions.:_ci_f u_n_i,\l~~~ itx s~~ri_d_ i _ng 
and scime : Universities of Art/Mµsic are doctorate-granting 
institutions. Formal prerequisite for ~dmission lo doctoral -work ·is a 
qaalifted Master · (UAS ~n,d · U), a . Magister„degree, .a Diplom, .a 
Staatsprüfung, or a foreign equivalent. Particularly qualifled holders 
of a Bachelor or a. Diplom {FH) deg_ree may ,also be ;idmitted to 
doctoral studies without acqLiisition of afurtn~r degree by means of 
a procedure to. deterr:iine thelr aptitude. The universities respectively 
the doctorate-granting institutions regulate (;ntry to ' ä doctorate as . 
well as the- structure of · the . procedure to determine aptitude. 
Admission further requires' ~he a~_~eptance ; of t,he Dissertation 
research project by il professor as a supervis_or~- . 
1.6 Grading Scheme 
The grading scheme ·in Germany usually corhprises fi~e levels (with 
numerical .equivalents; intermediate -grades may be given): ··~ehr 
Gut' (1) = Very Good; ''Gut' · (2) = Good; "Befriedfgen_d (3) = 
Satisfactory; "Ausreichend~ (4) .= Suffid.ent; "Nicht ausreichend' (5) = 
NoncSuf:ficient/Fail. 
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Die Bezeichnung für die Noten kann in Einzelfällen ond für · den 
Doktorgrad abweichen. Außerdem .verwenden Hochschulen zum Teil 
eine ECTS-Benotungss~ala„ 
l.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) na ch 12 bis 13 Schuljahren 
ermöglicht den Zugang ! u allen Studiengängen. Die Fachgebundene 
H·ochschulreife ermöglicht den Zu.gang zu bestimmten Fächern. Das 
Studium an Fachhochschulen ist.auch mit der Fachhochschulreife 
möglich, die in der Regel r:iäch 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Z~gang zu. Kunst- und _rV1usikhochschulen kan ~ auf der Grundl~ge · 
von anderen bzw. zusätzlich!'! n Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. · . 
Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche 
spezifische Zulassungsverfahren durchführen. 
l.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
• Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige · Konferenz der 
Kultusminister der Länder ·in der ffondesrepublik 
Deutschland); Lennestr. 6, D-53113 Bbnn; · ·Fax: 
+49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
• Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZaB) als 
• 
• 
• 
deutsche NARIC; http://www.kmk.org;· E-Mail : 
zab@kmk.org 
"Dokumentations- und Bildungsinformationsdienst" als 
deutscher Partner im EURYDICE-Netz, für Informationen 
zum Bildungswesen in Deutschland . 
(http ://~.kmk.org/dokumentation/zusamme~arb_eit-au_f­
eu ro paei scher-ebene-! m-eu ryd i ce-i nfo rm ati o ns netz.htrri 1; 
E-Mail: eurydice@krrik.org) 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Ah,rstr. 39 , D-53175 
Bonn; Fax: +49(0).228/887-110; Tel.: +49(0)228/?87-o; 
http://www.hrk.de;'E-Mail: post@hrk;de 
"H.ochsch.ul kompass" der Hochschul rektorenkonferenz; 
en~ hält umfassende lnfor_mationen zu Hochschulen, 
Studiengängen etc. (http://www.hochschulkompass.de) 
1 Die Informatio n berücksichtigt nur di e Aspekte, die di rekt das. Diploma Supplement ,b,etreffen. 
Informatio nsstand oi.07.2010. 
=-- Berufsakademien sind kein; Hocfi sch.uler~l~ es gibt Sie nur in .einigen Bunde~länd ern: S i~ biete~ 
Studiengänge in enger ZÜsammenarbeit mit privat'en Unternehmen an. Studierende'erhalten einer,i 
offi~_ie llen ~bsch l uss und_, machen eir:ie Aus-~ i. I C:i un g i~ Betrieb. Mai.ehe Beru fsakademieri bieteri 
Bacf:ielorstüd iengänge an, dere'n Ab.Schlüsse einem Bachelorgrad. einer Hochschule gleichgestellt 
werden können, wenn sie von einer deutschen Akkreditieru ngsagentur akkre.d it~ert s ind. 
3 Qualifikat ionsrahmen fü r deu!5che -Hochsch ulabs~hl üsse (Besch luss der Kultusministerkonferenz 
vom 2i.04.2005) 
' Ländergemeinsame Struktuivorga ben für die Akkred itieru ng von Bachelor- und 
Masterstudiengä~gen (Beschluss d.er Kultusm inisterkonferenz vom 10.10.2003 i. d. F. vom·o4.02.2010). 
5 "Gesetz zu r Errichtu ng eine r Stiftu_ng 'Stiftung zu r Akkreditierung von Studiengängeri in 
Deutsch land"', in Kraft getreten am 26.02.05, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, i11 Verbind.ung mit der ver.einbarun g der Länder zu r Stiftung "Stiftun g: 
Akkred itieru ng von Studiengängen in Deutschland" (aesch luss der Ku ltusministerkonferenz vom 
16.12.2004). . 
6 Siehe Fu~note Nr. 5. 
7 Siehe Fußnote Nr. 5. 
T~e minimum. pa_ssing ·grade is ''.Ausreichend' (4). . Verbal 
designations of grades may _vary in · some cases and for doctoral 
degrees. In addition instituti_ons may already use the ECTS· grading 
scheme, which operates with the levels A (best 10 %), B (next 25 %), 
C (next30 %), D (next 25 %), a_nd E (next 10 %). 
l .7 Access to.Higher E_ducation · 
The General Highe r Education Entrance Qualification (Al/gemeine 
Hochschulreife, Abitui) after 12 to 13 years of schooling ?llows for 
admission to all highe.r educational studies. Speciaiized -variants 
(Fachgebundende Hochschulreife) allow for admission .to particular 
disciplin-~s. Access to :Fachhochschulen (UAS) is also possible with a 
Fachhochschulreife, which can us~ally be acquired after: 12 years of 
. . 
schooling. Admission to Universities. of Art/Music may be based on 
other or requir~ ;dditional evidence demonstr~ting i~dividu~I 
. . 
aptitude. . 
Higher Educatio_n lnstitutions may in certain cases apply a9_ditional 
adm ission procedures. 
l.8 National Sources of Information 
• Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of 
the Ministers of'E'.ducation and·Cultural Affairs oftfie 
Länder.in the.· Federal Repu~lic of Germany];_ lenriestrasse 
6, D-53113·Bonn; Phone: .f.49[0]228/501~0; Fax: 
+49[0]2.28/501-229; ' 
• Central Office for. Foreign Education (ZaB) as German 
NARIC; www.kmk.org; E-Mai l: zab@kmk.org 
• "Documel)tation and Educational Information Service" as 
German EURYDICE~Uriit, providin.g the national dossier 
on the education system 
www.kmk.org/doku/bildungswesen.htm; E-Mail : 
eurydice@kmk;org . . 
• . Hochschulrektorenkonferenz (HRK) tGerrnan Reci:ors' 
Conference]; Ahrsfrasse 39, D-53175 Bonn; Phone: 
+49[0]22~j887:(); Fax: +49[0]228/887~110; ~:~rk:.9..e ; _E-
Mail : sekr@hrk.de 
• "Higher Education Cor:npass" of the German Rectors' 
Conference features comprehensive information on 
institutions, programmes of study, etc.; www.higHer-
ed u c_atio n-co m pass .. de 
1 The information covers on!y ;i;spects di~ect lY releV<tnt to jJurposes ofthe Diplor;ia Supplement. All 
information as of l J ~Jy 2q10: 
2 Berufsakademien are not con s i d e~ed as Higher ~ducat i on lnstitutions, t hey -~nly exiSt if1 some of 
t he Länder. They offe r educa.t ional pr0gr3m rri.es in close cooperatio n with private .compan(es. 
Students receive a fo rm al degree and carry out an apprenticeship at -tfie company. Sof"!.IC 
Berufsakadem ii:;n offer Bachelor courses which are recognized as an academic degree ift~ ey are 
accredited by a German,accreditil ti on agency. · 
3 German Qualification Framework f~r Higher Education Degrees (Resolutio~· of the Siand ing 
Cbnference ofthe Ministers C?~Educatio~ and Cultural Aff.iirs ofthe Lä nder in the Federa l Republic 
of Germany of 21.04.2005 
4 Common structural guidelines ofthe Länder as set out in Article 9 Clause 2 of the Framework Act 
fo r H ighe~ Ed ucation (HRG) forthe accreditation ofBachelor's and Master's study courses 
(Resolution ofthe Standing Confe rence ofthe Ministe rs ofEducation and Cultural Affairs ... ofthe 
Länder in t he Federal Republi<: ofGermany of 10.10.2003, as amended on o+o;.2010). . -
5 "Law establi sh ing a Fou nd;at ipn ' Foundation for t he Accreditation of Study Programmes in 
Germany"\.entered into fo rce as fro iTI 26.02.2005, GV. r\iRW. 2005, nr. 5; p. 45. in con nCction with 
t he Declaration o(the Lä n.der to the· Foundation "Fou ndation: Foundation fo r the Accreditation of 
Study Program mis in GCrmany" (Resolution ofthe Sta n~ ing Confere.nce ofth_e Ministers,of-
Education and CulturalAffa irs:of ihe Lä nder in t he. Federal Republic ofGe rmany.of :1,6.12.2004. 
6 See note ·No. 5. 
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Anlage 4 - Studienplan-Übersicht 
Masterstudiengang Geoökologie 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
Vertiefungsbereich (48 LP) 
1. Vertiefunosfach: 
Modul 1 Modul III Modul IV 
6 LP 6 LP 6 LP 
Modul II 
6 LP 
2. VertiefunQsfach 
Modul 1 Modul III Modul IV 
6 LP 6 LP 6 LP 
Modul II 
6 LP 
Fachspezifische Grundlagen und Ergänzungsmodule (18 LP) 
Modul i Modul iii 
6 LP 6 LP 
Modul ii 
6 LP 
Uberfachliche Qualifizierung (12 LP) 
Pool-Modell der TU BS Pool-Modell der TU BS Pool-Modell der TU BS 
6 LP 3 LP 3 LP 
Rahmenveranstaltungen (12 LP) 
Seminarmodul 
6 LP 
Fallstudie 
6 LP 
Abschlussbereich (30 LP) 
Masterarbeit 
27 LP 
Vortrag zur Masterarbeit 
3 LP 
30 30 30 30 
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Anlage 5 - Übersicht der Module 
Module des Studiengangs 
Geoökologie 
Master 
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i. Rahmenveranstaltungen 
Modulnummer Modul 
Seminar-Modul 
Qualifikationsziele: 
Allgemeines Qualifikationsziel ist, die Studierenden in die Lage zu versetzten, 
internationale Fachliteratur zu recherchieren , exzerpieren, zu bewerten, für ihre eigenen 
Studien einzuordnen, und die wesentlichen Inhalte an Peers weiterzugeben. Die 
Qualifizierung erfolgt über zwei Veranstaltungen Literaturseminar und Praxisseminar in 
Form von mündlichen Präsentationen sowie der Anfertigung von Hausarbeiten. 
Literaturseminar (WS): 
Die Studierenden arbeiten sich in ein wissenschaftliches Thema mit Bezug zu einer der 
Vertiefungsrichtungen im Masterstudium ein und stellen das Thema mündlich im Seminar 
vor. Der Vortrag mit nachfolgender wissenschaftlicher Diskussion dient dem Training des LP: 
wissenschaftlichen Dialogs. Eine Ausarbeitung einer Hausarbeit in Form einer Review- 6 
GEA-STD-25 Publikation im Format einer internationalen Zeitschrift dient der Vertiefung der Fäh
igkeiten 
der Studierenden im Bereich des wissenschaftlichen Schreibens. 
Semester: 
Praxisseminar im Gelände/Exkursion (SS): 2 
Das Praxisseminar wird in der Regel im Rahmen mehrerer Exkursionstage durchgeführt, 
die einen Schwerpunkt im Themenbereich der jeweiligen Vertiefung haben. Die Studenten 
arbeiten sich im Vorfeld der Exkursion in ein Thema ein und stellen dieses im Rahmen 
einer Exkursion mit dem entsprechenden Schwerpunkt vor Ort vor. Eine schriftliche 
Ausarbeitung des Themas kann in Form eines Beitrags zu einem vorbereitenden 
Exkursionsführer und/oder in Form einer Nachbereitung erfolgen. 
Prüfungsmodalitäten: 
[Praxisseminar] 
Studienleistung: Referat 
[Literaturseminar] 
Studienleistung: Referat 
Modulnummer Modul 
Masterarbeit 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 30 
GEA-STD-74 sowie dieses methodisc
h zu bearbeiten. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage, 
dieses Thema in einem Vortrag vorzustellen und vor dem Publikum zu verteidigen. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Masterarbeit (26 Wochen Bearbeitungszeit), 27/30 LP; 
Prüfungsleistung: Vortrag zur Masterarbeit, 3/30 LP; 
Modulnummer Modul 
Fallstudie 
Qualifikationsziele: LP: 
Erlernen der Konzeption und Durchführung einer kleinen Projektarbeit unter Anleitung 6 
GEA-STD-73 eines Hochschullehrers
. Nutzung und Verknüpfung von im Studium erworbenen 
Fähigkeiten der Literaturrecherche, der Problemanalyse, der Probenahme und 
experimentellen Auswertung, der Ergebnispräsentation und der Berichtserstellung Semester: 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Referat 
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2. Angewandte Hydrologie und Gewässermanagement 
Modulnummer Modul 
Hydrologie, Hydrogeologie und Wasserwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Kenntnis über die Prozessse Abflussbildung, 
Abflusskonzentration und Wellenablauf der Hydrologie und deren Umsetzung in LP: 
Simulationsmodelle. Sie eignen sich die Nutzung von Rechnern zur Niederschlag-Abfluss- 6 
BAU-STD2-38 Simulation eines kleines Einzugsgebiets an und sind in der Lage sich einen Überblick zur Bewertung wasserwirtschaftlicher Projekte nach Nutzen-Kosten-Kriterien und anderen 
Kriterien zu verschaffen. Semester: 
Außerdem lernen sie komplexe hydrogeologische Prozesse und die Modelltechnik zur 1 
Nachbildung dieser Prozesse kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Modulnummer Modul 
Flussgebietsmanagement 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Flussgebietsmanagement nach Vorgaben 
LP: der EU-Richtlinien zu betreiben. Die Studierenden werden mit numerischen 
Modellanwendungen des internationalen Flussgebietsmanagements vertraut gemacht. Sie 6 
BAU-STD3-52 werden in die Lage versetzt, graphische Oberflächen zu programmieren und Datenzugriff 
im GIS sicherzustellen. Weiterhin erlernen die Studierenden die Geodatenaufbereitung für Semester: 
hydrologische Simulationsmodelle zum Flussgebietsmanagement. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung zweier Hausübungen 
Modulnummer Modul 
Gewässerschutz 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben eine fundierte Kenntnis der Interaktion von Wassermenge und 
Wasserqualität in fließenden und stehenden Gewässern. Die Studierenden werden 
qualifiziert, die Gewässergüte naturwissenschaftlich-technisch zu quantifizieren und mittels 
Modellalgorithmen zu beschreiben. Mithilfe von Modellanwendungen erlernen sie 
Lösungen zur Verbesserung der Gewässergüte. LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Messung von Wassermenge und 6 
BAU-STD3-71 Wasserqualität von Gewässern und zur Analyse von Wasserproben im Labor
. Diese Daten 
dienen als Input in die Modelle. 
Die Studierenden erwerben sich rechtliche Grundlagen, haben ein Verständnis für das Semester: 
Ursache-Wirkung-Prinzip der Gewässerbelastung. Sie erwerben Kenntnisse zur 2 
Abschätzung der Stoffeinträge in die Gewässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Diffuser Stoffeintrag und -umsatz in Gewässer": Klausur 
(120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Messtechnik für Wassermenge und Gewässergüte": 
Klausur (75 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) und Referat 
BPO Master Geoökologie - Seite 19 
Modulnummer Modul 
Naturnaher Wasserbau 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des 
naturnahen Wasserbaus. Dieses betrifft insbesondere die Hydraulik und den 
Feststofftransport von Fließgewässern sowie ihre Wechselwirkung unter Berücksichtigung LP: 
weiterer Einflüsse, wie z.B. Vegetation. Mit diesen Instrumentarien sind die Studierenden 6 
BAU-STD-38 in der Lage, Ziele naturnaher Umgestaltungsmaßnahmen zu 
definieren, entsprechende 
Maßnahmen zu entwickeln und den Erfolg geplanter und bereits bestehender 
Umgestaltungsmaßnahmen zu bewerten. Die praxisnahe Ausbildung wird durch Übungen Semester: 
im Gelände unterstrichen. Neben wasserbaulichen werden auch ökologische Inhalte 2 
vermittelt, um die Studierenden auf die im Berufsleben geforderte interdisziplinäre 
Zusammenarbeit im Bereich des naturnahen Wasserbaus vorzubereiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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3. Boden- und Landnutzungsmanagement 
Modulnummer Modul 
Stoffstrommanagement 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Werkzeugen für das Ökosystemmanagement. LP: 
Sie werden in die Lage versetzt, die Kontrolltheorie als Werkzeuge für die Entwicklung 6 
GEA-STD-35 nachhaltigen Ressourcenmanagements einzusetzen und Lösungsansätze für regionale Probleme zu erarbeiten. Als Fallbeispiele werden aktuelle Fragen des 
Ökosystemmanagements (z.B. Ökosystemveränderungen durch Landnutzung, Semester: 
Bodendegradation, etc.) herangezogen. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung od. Klausur, Prüfungsvorleistung: Referat 
Modulnummer Modul 
Management naturnaher Ökosysteme 
Qualifikationsziele: 
Hier werden Kenntnisse zur Bewertung naturnaher Ökosysteme sowie zu deren Nutzung 
LP: und Schutz vermittelt. Die Betrachtungen schließen zonale, azonale und extrazonale 
Lebensräume ein und geben damit einen Überblick über die Biodiversität der Erde. 6 
GEA-STD-34 Praxisnahe Schwerpunkte liegen auf der Bewirtschaftung mitteleuropäischer Wälder, 
einschließlich Inventurmethoden für Böden, Flora und Fauna (mit Übung), der Auswirkung Semester: 
der Urbanisierung auf die Vegetation, Biologischen Invasionen, experimentellen Methoden 1 
der Vegetationsökologie und Technikfolgenabschätzungen (mit Übungen). 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
landwirtschaftliches Management 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Fähigkeiten zur Beurteilung von Problemen in verschiedenen 
Bereichen landwirtschaftlicher Nutzung. Sie werden in die Lage versetzt, 
LP: Agrarökosysteme, Biodiversität in Agrarlandschaften, durch Landwirtschaft verursachte 
lokale und globale Umweltprobleme sowie Strategien umweltschonender 6 
GEA-STD-33 Landbewirtschaftung zu bewerten. Die praxisnahe Ausbildung schließt das 
Anbauspektrum der verschiedenen Kulturpflanzen und deren Nutzungsmöglichkeiten Semester: 
(Praktikum) sowie die Bewertung unterschiedlicher Standorte und 2 
Bewirtschaftungssysteme Mitteleuropas (Übung) ein. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung, Prüfungsvorleistung: Praktikumsbericht 
zur Geländeübung 
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Modulnummer Modul 
Bodenökologie und Bodenschutz 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu bodenökologischen Zusammenhängen und 
zum Bodenschutz im Bereich Landwirtschaft. Schwerpunkte liegen hierbei zunächst auf 
der Vermittlung von Grundlagen der Bodenökologie, der Lebensraumfunktion des Bodens, 
Anpassungsmechanismen von Bodenorganismen und der Produktionsfunktion des 
LP: Bodens. Die erlangten vertieften Kenntnisse zum Bodenschutz beinhalten sowohl 
Grundlagen als auch Strategien zum Schutz der Böden. Isotope sind wichtigste Tracer in 6 
GEA-STD-32 der bodenökologischen Forschung, mit deren Hilfe die Transformation und der Verbleib 
von Substanzen in der Umwelt verfolgt werden können. Anhand von aktuellen Semester: 
Forschungsbeispielen soll ein vertieftes Wissen zu C- und N-Kreisläufen erlangt werden. 3 
Ein weiteres Ausbildungsziel stellt die Vermittlung von Kenntnissen zu den Auswirkungen 
der Bodenbewirtschaftung und des Bodenschutzes auf die Umwelt (insbesondere 
Stoffflüsse zwischen Böden und Atmosphäre sowie Hydrosphäre) und das globale Klima 
dar. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 
Modulnummer Modul 
Böden, Bodenfunktionen und Bodennutzung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zum Vorkommen und zur Verbreitung der Böden in 
Anlehnung an die Ökozonen der Erde. Die ökologischen Eigenschaften sowie die Nutzung LP: 
und Gefährdung der Böden unter den jeweiligen lokalen Bedingungen stehen hier im 6 
GEA-STD-31 Vordergrund. Die Bodenlandschaften und Böden Mitteleuropas stellen einen weiteren Schwerpunkt dar. Neben physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften der 
Böden werden Kenntnisse zu Bodennutzung, Bodenmelioration, Moor-Kultivierung und Semester: 
Renaturierung sowie Rekultivierung von Kippenböden vermittelt. Wichtige 1 
Bodenlandschaften und Böden Mitteleuropas werden vor Ort besichtigt (Exkursion). 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung, Prüfungsvorleistung: Exkursionsbericht 
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4. Atmosphäre und Grenzschichtprozesse 
Modulnummer Modul 
Mikrometeorologie 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis elementarer Grenzschichtprozesse 
- Verständnis von mikrometeorologischen Konzepten zur LP: 
Quantifizierung des Oberfläche-Atmosphäre Austausches 6 
GEA-STD-41 - Anwendung mikrometeorologischer Messtechnik, 
Datenauswertung und präsentation Semester: 
- Anwendung von Berechnungsmodellen zur Bestimmung des 2 
Oberflächen/Atmosphäre Austausches 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Praktikumsbericht zur Geländeübung oder mündliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Luftqualität und Luftreinhaltung 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis der Grundlagen der atmosphärischen Chemie 
LP: der bodennahen Grenzschicht 
- Kenntnisse der wichtigsten 6 
GEA-STD-40 Wirkungskettentroposphärischer Spurenstoffe 
- Gesetzliche Vorgaben zur Luftreinhaltung Semester: 
- Trends bodennaher Luftqualität im Klimawandel 2 
- Verständnis des Umgangs mit lufthygienischen Datensätzen 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (max. 120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Globales Klima und Klimawandel 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis elementarer Prozesse im Klimasystem LP: 
- Verständnis paläoklimatischer Fragestellungen 6 
GEA-STD-39 - Verständnis und Bewertung v
on Änderungen im Klimasystem 
- Einordnung aktueller Forschungsfragen und -ergebnisse 
zur Klimawandelforschung Semester: 
- Mitigations- und Adaptionspotenziale 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 
Modulnummer Modul 
Prozesse in der atmosphärischen Grenzschicht (Grenzschichtklimatologie) 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis elementarer Grenzschichtprozesse LP: 
- Verständnis von Austauschprozessen in der bodennahen 6 
GEA-STD-38 Grenzschicht 
- Verständnis grundlegender klimatologischer Messtechnik Semester: 
- Quantifizierung von Grenzschichtprozessen 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung (30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Stadtklimatologie 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis elementarer Grenzschichtprozesse und deren LP: 
Modifikation durch Stadtkörper 6 
GEA-STD-37 - Verständnis von angewandten Fragestellungen in der 
Stadtklimatologie Semester: 
- Anwendung stadtklimatischer Modellansätze/Modelle 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 
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5. Klimawandel und Stoffl:ransport 
Modulnummer Modul 
Limnogeologie 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage Seesysteme im regionalen geologisch/klimatischen LP: 
Kontext zu verstehen. Zudem erlangen sie ein Prozessverständnis in und Bewertung von 6 
GEA-STD-46 Seesystemen aus sedimentologischer Sicht. Auch die physikalisch-chemischen Prozesse 
in Seen können die Studierenden verstehen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 
Prüfungsvorleistung: Praktikumsbericht 
Modulnummer Modul 
Geoarchive 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen das Verständnis über die Entstehung und Auswertung von LP: 
Geoarchiven. Außerdem erlernen sie Methodenkompetenz in chemischer, 6 
GEA-STD-45 sedimentologischer und biologischer Analytik und in statistische Verfahren zur 
Zeitreihenanalyse. Sie sind in der Lage Paläoumwelt- und Klimabedingungen zu Semester: 
rekonstruieren. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Vortrag oder mündliche Prüfung, Prüfungsvorleistung: Praktikumsbericht 
Modulnummer Modul 
Biogeochemische Zyklen 
Qualifikationsziele: LP: 
- Verständnis geochemischer Prozesse auf unterschiedlichen Skalen 6 
GEA-STD-43 - Bewertung des Einflusses anthropogener Einträge auf globale Stoffzyklen 
- Beherrschung des Methodenspektrums geochemischer Analytik und Modellierung Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung, Prüfungsvorleistung: Praktikumsbericht 
Modulnummer Modul 
Klimawandel in der Erdgeschichte 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlernen die Bewertung rezenter Klimatrends vor dem Hintergrund 6 
GEA-STD-42 
natürlicher Klimaveränderungen in der Erdgeschichte. Sie erlangen Kenntnisse über die 
Bewertung mathematischer Ansätze für die Klimamodellierung. Außerdem erwerben sie 
ein vertieftes Verständnis für das Klimasystem auf geologischer Zeitskala. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung, Prüfungsvorleistung: Praktikumsbericht 
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6. Schadstoffmonitoring und -modellierung 
Modulnummer Modul 
Environmental Fate: Inverse Modellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, Methoden der linearen und nichtlinearen Regression 
LP: zur Schätzung von Parametern des Transports von Wasser und des Verhaltens von 
Stoffen in der ungesättigten Zone anzuwenden. Sie kennen die wichtigsten Verfahren der 6 
GEA-STD-51 nichtlinearen Optimierung (Gradientenverfahren, evolutionäre Algorithmen) und besitzen 
die Fähigkeit, diese unter Berücksichtigung ihrer Vor- und Nachteile zur Lösung von Semester: 
praktischen Problemen einzusetzen. Sie sind in der Lage, Unsicherheiten von ermittelten 3 
Zielgrößen zu quantifizieren und geeignet darzustellen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 
Modulnummer Modul 
Environmental Monitoring: Wasser- und Stoffhaushaltserfassung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig Messkampagnen im Feld zur Erfassung LP: 
des Bodenwasserhaushalts sowie des Stofftransports in der ungesättigten Bodenzone zu 6 
GEA-STD-50 konzipieren, geeignete Messinstrumente einzusetzen, deren Ergebnisse z
u erfassen, 
darzustellen, in Hinblick auf die Plausibilität der Daten zu prüfen, und mit Hilfe numerischer 
Simulation auszuwerten. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 
Studienleistung: Praktikumsbericht 
Modulnummer Modul 
Environmental Fate: Laborexperimente 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Laborexperimente zur Charakterisierung 6 
GEA-STD-49 des Verhaltens
 von Umweltchemikalien in der Umwelt zu konzipieren , eigenständig 
durchzuführen, unter Einsatz von Simulationsmodellen auszuwerten und die Ergebnisse 
vor dem Hintergrund der übergeordneten Problematik zu bewerten. Semester: 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung oder Experimentelle Arbeit 
Modulnummer Modul 
60100 Schadstoffe in der Umwelt 
Qualifikationsziele: 
Planung von Untersuchungsstrategien zur Beurteilung organischer Chemikalien in 
verschiedenen Umweltkompartimenten (Labor-, Lysimeter- und Freilandstudien). LP: 
Einschätzung grundlegender Methoden der Rückstands- und Radiotraceranalytik 6 
CHE-ÖC-03 Kenntnis der wichtigsten anorganischen Schadstoffe und deren Verhalten in der Umwelt 
auf verschiedenen Skalen (lokal, regional, global). Erlernen von Bewertungskriterien Semester: 
kontaminierter Standorte (Böden, Grundwasser und Gewässer). Überblick über die 1 
wichtigsten Sanierungskonzepte kontaminierter Böden und Grundwässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung 
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Modulnummer Modul 
Environmental Transport: Grundlagen und Modellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Prozesse des Verhaltens und des 
Transports von Substanzen in verschiedenen Umweltkompartimenten wie Wasser, Boden, 
Aquiferen, Fließgewässern oder Luft auf der Kontinuumsebene konzeptionell zu LP: 
formulieren und mathematisch über Differenzialgleichungen darzustellen. Sie haben 6 
GEA-STD-48 Kenntnis der grundlegenden Techniken zur numerischen Lösung der mathematischen Transport- und Verhaltensgleichungen (Finite Differenzen, Finite Elemente-Verfahren). Sie 
kennen die Prinzipien der Prozessparametrisierung und Techniken zur Berücksichtigung Semester: 
der geeigneten Rand- und Anfangsbedingungen. Sie können Fragestellungen zum 1 
Verhalten von Umweltchemikalien mit Hilfe von Simulationsmodellen bearbeiten und die 
Ergebnisse unter Berücksichtigung der zugrundeliegenden Annahmen interpretieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 
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7. Umweltchemie und Ökotoxikologie 
Modulnummer Modul 
60500 Anorganische Analytik 
LP: 
Qualifikationsziele: 6 
CHE-ÖC-07 Einschätzung und Anwendung grundlegender Methoden und Arbeitstechniken in der 
anorganischen Umweltanalytik. 
Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
Modulnummer Modul 
60400 Organische Analytik 
LP: 
Qualifikationsziele: 6 
CHE-ÖC-06 Einschätzung und Anwendung grundlegender Methoden und Arbeitstechniken in der 
organischen Analytik. 
Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
Modulnummer Modul 
60300 Ökotoxikolgie 
LP: 
Qualifikationsziele: 6 
CHE-ÖC-05 Verständnis der Prinzipien und Methoden der Ökotoxikologie 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
Modulnummer Modul 
60200 Ökologische und Nachhaltige Chemie 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen die Prinzipien , Konzepte und Lösungsansätze der LP: ökologischen und Nachhaltigen Chemie. Sie beherrschen die zusammenhänge über 
nachhaltige chemische Reaktionen und Prozesse zur Vermeidung toxischer lntermediate 6 
CHE-ÖC-04 und Produkte durch den Einsatz umweltverträglicher Ausgangsstoffe. Sie sind fähig , den 
Ressourcen schonenden Umgang in chemischen Prozessen zu bewerten. Sie verstehen Semester: 
den Beitrag der verschiedenen industriellen Sparten zur Umweltqualität in der 1 
Technosphäre einzuschätzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
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Modulnummer Modul 
60100 Schadstoffe in der Umwelt 
Qualifikationsziele: 
Planung von Untersuchungsstrategien zur Beurteilung organischer Chemikalien in 
verschiedenen Umweltkompartimenten (Labor-, Lysimeter- und Freilandstudien). LP: 
Einschätzung grundlegender Methoden der Rückstands- und Radiotraceranalytik 6 
CHE-ÖC-03 Kenntnis der wichtigsten anorganischen Schadstoffe und deren Verhalten in der Umwelt 
auf verschiedenen Skalen (lokal, regional , global). Erlernen von Bewertungskriterien Semester: 
kontaminierter Standorte (Böden, Grundwasser und Gewässer). Überblick über die 1 
wichtigsten Sanierungskonzepte kontaminierter Böden und Grundwässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche oder schriftliche Modulabschlußprüfung 
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8. Fachspezifische Grundlagen und Ergänzungsmodule 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden 
der kommunalen und industriellen Abfall- und Ressourcenwirtschaft sowie der LP: 
stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden erforderliche Arbeitsschritte und 6 
BAU-STD3-61 Methoden zur Implementierung von Managementmaßnahmen und Anlage
ntechnologien 
erlernt. Bewertungsmethoden zur Beschreibung und Beurteilung ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Auswirkungen werden erlernt und angewendet. Semester: 
Spezialkenntnisse werden erworben im Bereich der Nutzung regenerativer Energien aus 1 
Siedlungsabfällen sowie Reststoffen aus der Landwirtschaft. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft II 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen Eigenschaften von Abfällen 
sowie deren Interaktion an und erwerben vertiefte Kenntnisse über den Bau und Betrieb 
von Deponien, deren Langzeitverhalten und Monitoring sowie die Möglichkeiten des LP: Landfill Minings. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, die wesentlichen 
dynamischen Prozesse einer Deponie zu beurteilen und die erforderlichen 6 
BAU-STD3-62 Bauwerksbestandteile zu dimensionieren. 
Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse über Verfahren zur thermischen Semester: 
Behandlung von Abfällen und sind in der Lage, diese Anlagen auszulegen und zu 2 
berechnen. 
Sie sind mit den Grundlagen des Abfallrechtes, hier besonders mit den gesetzlichen 
Vorschriften zur thermischen Behandlung von Abfällen , vertraut. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistug: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft III 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und 
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
unter Berücksichtigung landesspezifischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption 
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte unterschiedlicher 
Strukturen sowie Kenntnisse über Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit 
besonderem Bezug zur Globalisierung bilden ein weiteres Lernziel. Die Studierenden 
werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der landesspezifischen LP: 
Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu beurteilen sowie 6 
BAU-STD3-63 Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderl ichen organisatorischen 
(Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und auszuführen. Semester: 
Weiterhin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Technologien und 3 
Konzepte zur Emissionsvermeidung und verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer 
Fokussierung auf die Sektoren Abfall, Abwasser und Energieerzeugung. Sie sollen die 
Befähigung erlangen, Gesamtlösungen zu entwickeln, zu planen, umzusetzen/auszuführen 
und zu betreiben. Weiterhin sollen sie regionale und überregionale ökologische 
Zusammenhänge erkennen und bewerten können , um diese Erkenntnisse bei den 
planerischen Aufgaben zu berücksichtigen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
Modulnummer Modul 
Fernerkundung und Geoinformation 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierende erwerben Kenntnisse im Bereich der Multispektralen Fernerkundung, der 6 
BAU-STD-23 Geoinformation und der raumbezogenen Analyse. Sie sind in der Lage, eigenständig 
Umweltthemen mittels Fernerkundung und GIS zu bearbeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
CA-Methoden 
Qua/ifikationsziele: 
Durch dieses Modul werden folgende Fähigkeiten vermittelt: 
- Grundlegendes Verständnis für die Struktur und Möglichkeiten moderner CAD-Systeme 
- durchgängig dreidimensionales Modellieren 
- konsistentes und effizientes Ableiten von 2D-Teilmodellen 
- Verständnis der Möglichkeiten und Limitierungen verfügbarer Produktmodelle LP: 
- Integration von CAD und Produktmodellierung 6 
- Erstellung eines relativ komplexen Produktmodells mit erweiterten Attributen für 
BAU-STD3-55 p
hysikalische Simulationen am Beispiel der Klimasimulation Semester: 
- Überwindung der Vorstellung vom CAD als Hilfsmittel zum Zeichnen 
- Einführung in das objektorientierte Programmiermodell unter Verwendung der 2 
Programmiersprache Java 
- Fähigkeit zur objektorientierten Modellierung und softwaretechnische Umsetzung mäßig 
komplexer Simulationsaufgaben 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 
Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) und 
Klausu r (60 Min.) und Rechnerübung 
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Modulnummer Modul 
Datenanalyse und Unsicherheiten in der Ökosystemmodellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, statistische Methoden zur Analyse räumlich verteilter LP: 
Daten anzuwenden und ihre Ergebnisse zu bewerten. Sie erlangen Kenntnis über die 6 
GEA-STD-58 wichtigsten Quellen für Unsicherheiten in der Ökosystemmodellierung (Modellfehler, Parameterfehler, Messfehler) und sind in der Lage, die Auswirkungen dieser 
Unsicherheiten auf Modellergebnisse zu quantifizieren und an Entscheidungsträger zu Semester: 
vermitteln. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Hausarbeit 
Modulnummer Modul 
Energieforschung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind fähig , den Ressourcen schonenden Umgang in der LP: 
Energieerzeugung sowie die Umweltauswirkungen konventioneller und alternativer 6 
GEA-STD-67 Energieumwandlungskonzepte aus naturwissenschaftlicher Sicht kritisch zu bewerten. Sie 
kennen die Einsatzmöglichkeiten alternativer Kraftstoffe sowie die Prinzipien der Semester: 
Emissionsmessungen. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mdl. Prüfung 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Umweltsystemanalyse 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden lernen, natürliche biotisch-abiotische Systeme modellhaft abzubilden 6 
GEA-STD-56 
und zu analysieren. Dazu werden sie befähigt, jeweils adäquate Simulationsmethoden 
auszuwählen, wie Iteration, Numerik, Transformation . Außerdem sammeln sie nötige 
Erfahrungen für die Anwendung praxisrelevanter Simulationsprogramme. Semester: 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Umwelt- und Ressourcenschutzes 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über biologische, chemische und LP: 
physikalische Prozesse sowie Abläufe von Verfahren im technischen Umwelt- und 6 
BAU-STD3-64 
Ressourcenschutz (Stoffkreisläufe, Ressourcenökonomie, alternative 
Behandlungskonzepte). 
Vermittlung der Grundlagen und Vorgehensweise bei der Erstellung von Ökobilanzen Semester: 
anhand von Fallbeispielen. 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Hydrogeophysik 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten erwerben Kenntnisse über die Grundlagen der wichtigsten Methoden der LP: 
Hydrogeophysik. Sie wissen, welche physikalischen Größen des Untergrundes bestimmt 6 
GEA-STD-64 werden und wie diese im Zusammenhang mit hydrogeologischen Parametern stehen. Die Studenten können Messungen für ausgewählte Methoden im Gelände selbständig 
durchführen und die Messdaten auswerten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Hausarbeit 
Prüfungsvorleistung: Übungsaufgaben 
Modulnummer Modul 
Mikrobielle Stoffumwandlungen 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind in der Lage, Reaktionswege des mikrobiellen Schadstoffabbaus in 6 
GEA-STD-66 der Umwelt zu analysieren und zu beschreiben sowie hinsichtlich des Abbaupotentials, der Limitierungen und der kinetischen Prozesse zu bewerten. 
Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 
Prüfungsvorleistung: Übungsaufgaben 
Modulnummer Modul 
Multivariate statistische Verfahren 
Qualifikationsziele: 
Allgemein sollen die Studierenden im Masterstudium vertiefte und/oder erweiterte 
gründliche Fachkenntnisse und Fähigkeiten erwerben. In diesem Modul speziell werden 
LP: multivariate statistische Methoden vermittelt, die bei ökologischen Untersuchungen häufig 
angewendet werden. Dabei sollen die Studierenden lernen, zu entscheiden, welche 6 
GEA-STD-57 Verfahren für welche Art von Daten und Hypothesen geeignet sind und wie die Ergebnisse 
interpretiert werden müssen. In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen sowie Semester: 
die Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren behandelt, während in der Übung die 1 
Verfahren auf konkrete Beispiele und Fragestellungen, die teilweise aus dem Modul 810 
Ökologie und Naturschutz stammen, angewendet werden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (max. 120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Ökologie und Naturschutz 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen der Ökologie von 6 
GEA-STD-95 Organismen, Populationen, Lebensgemeinschaften und Lebensräumen sowie ü
ber 
spezifische Probleme der Naturschutzforschung und der Landschaftsplanung. Sie werden 
eingeführt, ökologische Fragestellungen selbstständig zu bearbeiten. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Referat 
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Modulnummer Modul 
Siedlungswasserwirtschaft 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Abwasserreinigung. Aufbauend auf den Grundlagen der Siedlungswasserwirtschaft 
werden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie zum Bau und Betrieb von 
LP: entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden erlernt, so dass sie in die Lage 
versetzt sind, derartige Techniken zu dimensionieren und realisieren. 6 
BAU-STD2-66 Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Klärschlammbehandlung und entsorgung. Aufbauend auf den Grundlagen der Semester: 
Siedlungswasserwirtschaft werden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie 1 
zum Bau und Betrieb von entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden 
erlernt, so dass sie in die Lage versetzt sind, derartige Techniken zu dimensionieren und 
realisieren . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Modulnummer Modul 
Siedlungswasserwirtschaft II 
Qualifikationsziele: 
Anhand konkreter Fallbeispiele erlernen die Studierenden ausgehend von der 
Grundlagenermittlung die Dimensionierung und Bemessung unterschiedlicher Anlagen zur 
Abwasser- und Klärschlammbehandlung. 
Die Studierenden sollen vertiefte Kenntn isse bezüglich der gesamten Verfahrenskette, der LP: 
unterschiedlichen Zusammenhänge sowie möglicher Restriktionen im Bereich der 6 
BAU-STD3-34 Anaerobtechnik sowie der Industrieabwasse
r- und Sickerwasserreinigung erwerben. 
Hierzu gehört auch die Kenntnis möglicher anschließender Verwertungsketten, 
insbesondere bei der Anaerobtechnik. Semester: 
1 
Im Praktikum werden von den Studenten unter anderem durch Laborversuche praktische 
Erfahrungen gesammelt. Die Versuchsergebnisse werden ausgewertet und den anderen 
Teilnehmern des Seminars im Rahmen einer Präsentation mit anschließendem Kolloquium 
vorgestellt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
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Modulnummer Modul 
Siedlungswasserwirtschaft 111 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über das Fachgebiet Trinkwasser und erwerben 
vertiefte Kenntnisse über Verfahren der Trinkwasseraufbereitung. Anhand von Beispiele zu 
Trinkwassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen werden Sie in die Lage versetzt, 
derartige Anlagen zu dimensionieren. Die Studierenden werden in die Problematik der 
weltweiten Trinkwasserversorgung eingeführt. 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die zusammenhänge der 
Wasserchemie sowie der im Fach Siedlungswasserwirtschaft erforderlichen Labor- und 
Online-Analytik. Hierbei werden die erforderlichen Grundlagen kurz wiederholt, um dann 
zu einem vertieften Verständnis der wasserchemischen Zusammenhänge, insbesondere LP: 
auch dem Zusammenwirken zwischen anorganischen und organischen Inhaltsstoffen und 6 
BAU-STD2-64 Prozessen zu gelangen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
trinkwasserchemische, abwasserchemische sowie biochemische Fragestellungen Semester: 
aufzubereiten und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 2 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge in modernen 
Kanalisationsnetzen , um die hydraulischen sowie topographischen und betrieblichen 
zusammenhänge zu analysieren und zu verstehen. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, entsprechende Berechnungen eigenständig durchzuführen, vorhandene 
Anwendersoftware zu benutzen und zu verstehen und die dabei erzielten 
Berechnungsergebnisse sachgerecht zu beurteilen. Sie sind in der Lage Netze zu 
dimensionieren sowie bestehende Netze zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) über die 
ausgewählten Lehrveranstaltungen 
Modulnummer Modul 
Softwareentwicklung für Umweltwissenschaftler 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden lernen, Software für Fragestellungen im Umweltbereich zu konzipieren 6 
GEA-STD-59 und zu erstellen. Dafür erwerben sie Grundkenntnisse und Fertigkeiten in der 
Programmiersprache C++ sowie Vertiefungen mit Matlab. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur oder mündliche Prüfung 
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9. Überfachliche Qualifizierung 
Modulnummer Modul 
Pool überfachlicher Qualifikation 
Qualifikationsziele: 
1. übergeordneter Bezug: Einbettung des Studienfachs 
Die Studierenden werden befähigt, Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, 
rechtl iche oder berufsorientierende Bezüge einzuordnen Oe nach Schwerpunkt der 
Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete fachliche Verbindungen und deren 
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen 
Einblick in Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres 
Studienfaches im Berufsleben. 
II. Wissenschaftskulturen 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenschaftskulturen kennen, 
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen und zu arbeiten, 
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und 
bewerten, 
- erkennen die Bedeutung kultureller Rahmenbedingungen auf verschiedene 
Wissenschaftsverständnisse und Anwendungen , 
- kennen genderbezogenen Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die LP: 
Auswirkung von Geschlechterdifferenzen, 12 
GEA-STD-76 - können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen 
aus fremden Fachwissenschaften 
auseinandersetzen. 
III. Handlungsorientierte Angebote Semester: 
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert 1 
umzusetzen. Sie erwerben verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und 
Handlungsweisen, Anwendungskriterien bestimmter Verfahrens- und Handlungsweisen) 
sowie metakognitives Wissen (u .a. Wissen über eigene Stärken und Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit, 
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat 
zu bewerten, 
- kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen, 
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken. 
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die Zusammenarbeit mit anderen 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und 
Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die 
ihnen den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum 
Erfolg beitragen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Leistungsnachweis nach Vorgabe der Veranstaltung 
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